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Dennoch ist aus den Anlandungen abzulesen, daß der starke Jahrgang 1971 des 
Frühjahrsherings die Sorten II und I positiv bestimmt. Daneben wächst ein 
guter Jahrgang vom Herbst 1973/Frühjahr 1974 heran, der in diesem Jahr in 
den Sorten V und IV erscheinen wird. Da außerdem der milde und stürmische 
Winter 1974/75 gute Voraussetzungen für einen starken Herbstheringsjahrgang 
1974 geboten hat, ist die Zukunft dieser Fischerei wieder besser zu beurteilen •. 
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3. BINNENFISCHEREI 
Erneutes Auftreten der Pockenkrankheit bei Karpfen 
Bei der Abfischung im Frühjahr 1975 wurden erstmalig nach langer Zeit wieder 
einige Fälle von Pockenkrankheit beobachtet. Bisher wurden nur vereinzelt 
Pocken an der Schwanz- oder Rückenflosse festgestellt, sehr selten traten auch 
kleine Pocken an den Seiten auf. Nach den bisherigen Beobachtungen liegt die 
Befallsquote unter 1 % der untersuchten Karpfen, 
Vor etwa 20 Jahren gehörte die Pockenkrankheit zu den häufigsten Fischkrank-
heUen, Sie kam außer bei Karpfen auch bei Schleien, Brassen und Rotaugen vor. 
Es handelt sich bei den Pocken um eine Wucherung der Oberhaut, die zu einer 
mehr oder weniger starken Verdickung führt. Aus diesem Grunde lassen sich 
Karpfenpocken nicht entfernen, wie dies bei Hautparasiten oder Saprolegnia 
(Fischschimmel) der Fall ist. 
Im allgemeinen verlaufen die Karpfenpocken harmlos, ohne daß große Stück-
verluste auftreten. Doch haben Untersuchungen früherer Jahre, als diese 
Krankheit in großem Umfang auftrat, gezeigt, daß stark befallene Karpfen ein 
schlechteres Wachstum aufwiesen als gesunde Frsche unter den gleichen son-
stigen Bedingungen. Ausserdem könnten mit Pocken befallene Karpfen durch 
ihr Aussehen unverkäuflich werden. Anfänglich hatte man angenommen, daß le-
diglich ungünstige Umweltbedingungen, wie Kalkarmut oder schlechte Ernäh-
rungsbedingungen die Pockenkrankheit verursachen. Durch elektronenmikros-
kopische Untersuchungen wurde aber bei pockenkranken Karpfen ein Virus 
nachgewiesen; doch ist leider der endgültige Beweis, daß das beschriebene 
Virus die Ursache der Pockenkrankheit ist, noch nicht gelungen. 
Das Zurückgehen der Pockenkrankheit in den letzten zwanzig Jahren ist wohl 
auf außerordentliche Verbesserung der Züchtungsmethoden und das Ausmer-
zen aller krankheitsverdächtiger Fische zurückzuführen. Wenn die Krankheit 
jetzt in allerdings geringfügiger Form wieder aufgetreten ist, so muß man 
wohl die ungewöhnlich ungünstigen WiHerungsverhältnisse der letzten beiden 
Jahre, im Sommer wie im Winter, dafür verantwortlich machen. 
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